
                                                                                                                                                                           

 
 
 
 
 
“Bienenfresser in Deutschland” 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sie gehören zu den schönsten und buntesten Vögeln im Mittelmeerraum und breiten sich immer 
stärker in Deutschland aus: die Bienenfresser (Merops apiaster). Brutplätze dieser dekorativen 
Neubürger befinden sich bereits im Donautal, am Kaiserstuhl und in Teilen Sachsen-Anhalts. 
Sogar auf Bornholm wurde der Neubürger schon beim Brüten beobachtet. Naturschützer und 
Ornithologen versuchen derzeit zu prognostizieren, wie sich die Vogelwelt Deutschlands im 
Laufe des 21. Jahrhunderts verändern wird. Dabei werden Bienenfresser voraussichtlich zu den 
Gewinnern des Klimawandels gehören, denn ihre Bestände nehmen zu. 2007 ging der NABU 
von bereits ca. 500 Brutpaaren in Deutschland aus. 

 
Der Bienenfresser ist kaum zu verwechseln. Sein Bauch- und Brustbereich schillert türkis, 
Scheitel, Nacken- und Rückenpartien sind rostbraun, der Kehlbereich ist gelb und er hat einen 
auffälligen schwarzen Augenstreif. Der Schnabel ist lang und leicht gebogen. Seine Größe 
beträgt ca. 28 cm. 
 
Bienenfresser halten sich gern in Kolonien auf. Als Lebensraum bevorzugen sie offene 
Landschaften und brüten gerne an Steilhängen der Ufer von Flüssen, Seen und Teichen, wo sie 
1-1,5m Brutröhren lange in den Lehmwänden anlegen. Am Ende der Röhre befindet sich die 
vergrößerte Brutkammer. Die Brutzeit beginnt Mitte Mai und dauert 20-22 Tage, jedoch zieht sich 
die Aufzucht der Jungvögel bis Ende Juli hin. Auffällig ist die Balz der Tiere, wo das Männchen 
dem Weibchen „Hochzeitsgeschenke“ überreicht. 
Zu seinem Nahrungsspektrum zählen Insekten und kleine Eidechsen. Dass ihrem Namen gemäß 
auch Bienen zu ihren bevorzugten Beutetieren gehören, macht die Vögel bei Imkern nicht 
unbedingt beliebt. 
 
In Deutschland werden Bienenfresser durch die Bundesartenschutzverordnung streng geschützt. 
 
 
 
Quellen und weiterführende Informationen:  
www.wikipedia.de 
www.falke-journal.de/Voegel_2100.pdf 
Berliner Zeitung, 15.1.2008, S. 12, „Auf dem Weg nach Norden“ von Kerstin Viering 

 


